
Jahre v. Chr.
336 N's/ K°mg °°n Persien, „ach der Eroberung Bai«.

ble, Erlaubniß der Rückkehr nach
Kanaan ertheilte, Icfort dieWiederherstellnnq des Tempels
begannen wnrde (J-sua, Serubabel, Es.i, ReheL
s-aniarttei, Haß der Juden gegen dieselben).
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_ SS» ÄÄtber®1"' ""-«-r-q-nde Selbstständig,ei. er-'
16 - -13b unter den ÜJiacca{liiern. Als Atttiochus IV. Epi

S,vrv ' ^Uß ?on Syrien, das Volk zu griechischen
Reügronsgebranchen zwingen wollte, trat Btttiltfiißö da.
IK Ame Sö ne Zitdas, Jonathan nnd Simon
fahrten die Kampfe glücklich fort, so haß

135-107 Johannes Hl,rk°„«z, Simons Sahn, als Loher
Priester ,„,d weltlicher Fürst herrschte, P ’
,JT! Ä™.®¥'» ArijtabutuS und gittiaiiB« &amp;lt;iaitiiäiiS

b^onTelu? gj'
langte ber Jbumäer Antipater zur Herrschaft imb

£9X‘Ä).beffe" f* HE der Groß- als

3) Die Phönicier,
lanaen^4 !^"alen, etwa 25 Meilen

-4~° r'-!£uteu breiten Küstenstriche wohnten bie Pbönicier
l ) 5 frühzeitig bnrch Hanbel unb Schifffahrt Gewerbeflein unb

S'»= E-findnng-a ,Mas.
i Ln iii™!? S- [" 3v»', aus Deutschland B-rnsteia, van

^nbien Gewürze, Werhraua), Golb, Elfenbein, Ebelsteine u f m
ßDnVtmtS'aih^ toar Karthago an ber Nordküste Afrikas,'

888 angeblich bnrch bie Königin Divo gegründet.

4) Assyrer unb Babylonier.

bieIeLSö«er mar Mesopotamien zwischen
Uiphiat unb Tigris, norbüch Assyrien mit Ninibr, füblich Ba-


